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RunSschau.
Der Kaiser weilt anläßlich der Kieler Wasser¬

sportswoche wiederum am deutschen Ostseestrande;
am Mittwoch nachmittag 4ffr Uhr war er an Bord
des Kreuzers „Leipzig" von Kuxhasen im Kieler
Hafen eingetroffen. In Kuxhafen hatte der Monarch
mit dem „Meteor" am Jachtenwettrennen des Nord¬
deutschen Regattavereins teilgenommen, vorangegangen
war ein überraschender Besuch des hohen Herrn beim
Reichskanzler Fürsten Bülow ans Norder.wy, welches
Ereignis zum mindesten das ausgezeichnete Verhält¬
nis zwischen Kaiser und Kanzler erneut wieder¬
spiegelt. Alsbald nach der Ankunft in Kiel verließ
der Kaiser die „Leipzig" und machte Besuche bei den
Admiralen, worauf er an Bord des Dampfers
„Hamburg" Wohnung nahm. Die Kaiserin ist dies¬
mal nicht mit nach Kiel gekommen, sondern im
Neuen Palais geblieben, um bei der bevorstehenden
schweren Stunde der Kronprinzessin Cäcilie in deren
Nähe zu sein. Nach Beendigung der wassersportlichen
Veranstaltungen in der Ostsee tritt der Kaiser am
3. Juli seine gewohnte Nordlandsfahrt an, bei welcher
er am 8. Juli bekanntlich eine Zusammenkunft mit
dem König Haakon in Drontheim haben wird. Wie
verlautet, soll bei der Rückkehr des Kaisers aus
Norwegen eine Begegnung desselben mit dem Zaren
Nikolaus auf See stattfinden.

Mit den Verhandlungen der in Wien  tagen¬
den österreichisch - ungarischen Delegationen
geht es jetzt rüstig vorwärts. Am Mittwoch ge¬
nehmigte der Budgetausschuß der österreichischen
Delegation das Heeresordinarium und d-, l Okku¬
pationskredit; tags vorher waren vom Heeres-
ausschusse der ungarischen Delegation das Heeres¬
budget und vom Marineausschusse der Marineetat
genehmigt worden. Neben den Delegationen macht
sich der Wahlreformausschuß des österreichischen Ab¬
geordnetenhauses wieder bemerklich. Er setzte am
Mittwoch die Beratung der Wahlresormvorlage fort,
wobei sich fast sämtliche Redner energisch gegen die
Drohung der Sozialistenführer mit einem Massen¬
streik in Wien für den Fall einer Stockung der
parlamentarischen Verhandlungen über die Wahl¬
reform wandten. Indessen wurde der Antrag des
Delegierten Malik, den Beginn des angekündigten
Massenstreiks mit einer 14 tägigen Suspendierung
der Arbeiten des Wahlreformausschusses zu beant¬
worten, abgelehnt. — Der Kaiser empfing am Mitt¬
woch das neugewählte Präsidium des ungarischen
Abgeordnetenhauses in besonderer Audienz.

Der Bürgermeister von Wien , Dr. Lueger,
wurde bei seiner am Donnerstag abend erfolgten
Rückkehr aus Bukarest, wo ihm fürstliche Ehren zu¬
teil geworden waren, vom Bahnhof bis zum Rat¬
hause von einer etwa 20000 Köpfe zählenden
Menschenmenge durch die Straßen wie ein Triumphator
geleitet. Der Wagen des Bürgermeisters kam nur
schrittweise vorwärts. Auf dem Franzensring spannte
man die Pferde aus, und der Wagen wurde von
jungen Leuten gezogen. Die Spitze der Kundgebung
richtete sich natürlich gegen Ungarn.

In unserem Nachbarlande Frankreich ist es in
der Kammer bei der Beratung über die allgemeine
Politik zu einer Zukunftsstaats-Debatte gekommen.
Jauräs, der Führer der französischen Sozialdemo¬
kratie, suchte in langer Rede den Schleier, der die
sozialistische Staats- und Gesellschaftsordnung verhüllt,
ein wenig zu lüften. Dabei trat der ganze Wider¬
sinn, der den sozialistischen Träumereien anhaftet,
aufs grellste zutage. James will durch Aufhebung
des Privatbesitzes die Forderung der Gleichheit des
Einkommens verwirklichen und zu diesem Zwecke den
Beginn der sozialistischen Aera mit einer Enteignung
der bisherigen Besitzer, d. h. mit einer Wegnahme
ihres Besitzes gegenEntschädigung eiuleiten. Als
ob damit nicht sogleich wieder eine Klasse von Kapi¬
talisten geschaffen, die Ungleichheit des Einkommens

j festgelegt und so nach sozialistischer Auffassung der j
, Keim des Verderbens auch in den Schoß der neuen

Gesellschaftsordnunggelegt würde. Es ist in der
Tat unverständlich, wie es Millionen denkender Wesen
geben kann, die trotz dieser den gesunden Menschen-
verstand geradezu beleidigender Widersprüche und
Ungereimtheiten dieser Fahne folgen.

Paris , 21. Juni. In der heutigen kurz
nach 12 Uhr eröffnet«» Sitzung des Kassations¬
hofs setzte Berichterstatter Moros seine Ausführ¬
ungen über die graphologische Prüfung des Borde-
reaus fort und schloß, die Theorien Bertillons
seien unbegründet und unwissenschaftlich und wiesen
augenscheinlich auf einen vorgefaßten Entschluß hin.
Der Berichterstatter wies darauf hin, daß die von
der Strafkammer ernannte und aus hervorrragenden
Gelehrten zusammengesetzte Kommission die Rekon¬
struktion des Bordereaus, deren sich Bertillon einzig
und allein bediente, für falsch und die Systeme der
anderen Sachverständigen als jeden wissenschaftlichen
Wertes bar erklärt habe. Dmaus folgere er, daß
die graphologische Prüfung des Bordereaus der Re-
Vision kein Hindernis entgegensetze, vielmehr spreche
dieses Schriftstück zu Dreyfus' Gunsten. Das in
Rennes beschlossene Anklagesystem beruhe lediglich
auf den Anschuldigungen, die er eben daroelegt habe.
Der Berichterstatter wies nach, daß die Aussage des
früheren österreichischen Offiziers Cernusky nicht nur
unrichtig, sondern ein falsches Zeugnis oder das eines
Irren gewesen sei. Ebensowenig wie die Aussagen
Ceruuskys würden auch die von jenseits der Grenze
gekommenen Zeugenaussage» für die Revision ein
Hindernis bilden. Der Berichterstatter wies dann
auf die amtliche Ablehnung der italienischen Regier¬
ung, auf die Ablehnung des deutschen Militärattaches
uno d-s deutschen Botschafters, Grafen Münster, und
auf die Erklärung des deutschen Reichskanzlers im
Reichstag in der Sitzung vom,24. Januar 1898
hin. Darauf wurde die Sitzung auf zwei Stunden
unterbrochen.

Nach St. Petersburger Blättermeldunge» ist in
verschiedenen Truppenteilen eine Gärung
ausgebrochen. In Sewastopol mußte ein ganzes

^Bataillon wegen Gehorsamsverweigerungentwaffnet
j werde». In Rjäsan wurden die Offiziere gezwungen,

das Lager zu verlassen; die Soldaten weigerten sich,
die Wachen zu beziehen, das Zeughaus wurde einge-
äschert. Den jetzt in St . Petersburg stehenden
Kompagnien des Regiments, Wiborg" (dessen Chef
Kaiser Wilhelm ist), wurden die gestellten Forder-
ungen erfüllt, worauf die Mannschaften den Wach¬
dienst wieder aufnahme». Nach weiteren Zeitungs¬
berichten ist die Lage in Livland höchst beunruhigend.
In Rybiusk droht ein Schiffsarbeiterausstand große
Verwicklungen herbeizuführen. In Odessa verurteilte
daS Militärgericht3 Personen wegen Raubüberfalls
zum Tod durch Erschießen, befürwortete aber die
Milderung des Urteils.

Tanger,  22 . Juni . Der Sultan von
Marokko  hat am 18. Juni das Protokoll der
Konferenz von Algeciras unterzeichnet.

Die vor kurzem aufgetauchten Gerüchte über ein
anarchistisches Attentat,  welches gegen König
Viktor Emanuel,  bei dessen zum 24. Juni in
Aussicht genommenen Besuche in der Hafenstadt
Ankona geplant sein soll, scheinen doch nicht so un¬
begründet zu sein. Auf dem Zentralbahnhose zu
Pissa wurde ein gefährlicher Anarchist, namens
Soaramelli , festgenommen, als er nach Ankona ab-
reisen wollte. Man fand bei ihm einen geladenen
Revolver und anarchistische Schriften, welche sich auf
die Ermordung König Humberts beziehen.

In der alten norwegischen Krönungsstadt
Drontheim  hat am Freitag mit Entfaltung großen
Pompes die feierliche Krönung des Königs
Haakon  VII . und seiner Gemahlin Maud  statt¬
gefunden. — Die norwegische Regierung gibt in

einem Wahlaufrufe an das Volk ihr künftiges Pro¬
gramm bekannt.

Die Situation der Amerikaner auf den
Philippinen  bleibt eine ungemütliche. Rebellische
Eingeborene griffen die amerikanische Polizeitruppe
in Bureauen aus der Insel Letzte an ; 5 Amerikaner
fielen hierbei, 5 Mann wurden verwundet, die
übrigen fielen in die Gefangenschaft der Filipinos.

Der amerikanische Senat hat mit 36 gegen
31 Stimmen die Erbauung des Panamakanals
als Schleusenkanal beschlossen. Die Frage ist
somit zu Ungunsten des Niveau-Kanals entschieden.

Wie der Telegraph aus Peking meldet, hat
gestern der dortige französische Gesandte die Beding,
ungen des Uebereinkommens wegen der jüngsten
Niedermetzelungen von Missionaren in Nan¬
king unterzeichnet. Frankreich erhält eine Entschä¬
digung von 200000 Taels, das ist die Hälfte von
dem, was es ursprünglich gefordert hatte. China
erlangte, wie es heißt, die wesentliche Herabminder,
ung der französischen Forderung unter den heftigsten
Angriffen der offiziellen chinesischen Presse.

Während der Nacht auf Dienstag wütete im
Zentrum der Stadt London  in der Westminster
Bridgestraße ein Riesen brand,  der großen Schaden
anrichtetc. Der Brand entstand in einem Holzlager
und breitete sich auf die umliegenden Häuser aus.
Biele Wohnhäuser brannten vollständig nieder. 200
Personen sind obdachlos geworden.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Juni. Die Kammer der

Abgeordneten  setzte die Beratung des Sportel-
ge setz es  bei Art. 30 — Grundbuchsachen— fort.
Berichterstatter ist Frhr. v. Seckendorfs. Der Art. 30,
der die Gebührenskala enthält, wurde nach dem Re--
gierungsentwurs ohne Debatte angenommen. Art. 31
setzt im einzelnen fest, wann der GebührensatzV
(volle Gebühr) anzuwenden ist. Walter -Ellwangen
(Ztr.) bespricht eingehend die einzelnen Abschnitte des
Artikels. Der Artikel wird nach einer kleinen Aen-
derung angenommen,, wie auch die folgenden des
zweiten Abschnittes.

Stuttgart,  22 . Juni. Der von Staatsrat
v. Kern  verfaßte Bericht der Kommission der
Kammer der Standesherren  für Gegenstände
der inneren Verwaltung zu den abweichenden Be¬
schlüssen der Kammer der Abgeordneten zu dem Ent-
Wurf einer Gemeindeordnung ist gestern im Druck
erschienen. Die Anträge der Kommission gehen in
der Mehrzahl der Fälle auf Beitritt zu den Beschlüssen
des anderen Hauses, doch bleiben immerhin noch
einige wesentliche Differenzen bestehen, so vor allem
bei Art. 40, wo jede Rückwirkung der Abschaffung
der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher abgelehnt
wird, während die Kammer der Abgeordneten mit
54 gegen 14 Stimmen beschlossen hat,  daß die
Amtszeit aller nach dem 1. Januar 1905 ge-
wählten Ortsvorsteher mit dem Ablauf von zehn
Jahren enden soll. Die Kommission sieht in
diesem Beschlüsse einen entschiedenen und grund¬
sätzlichen Verstoß gegen die materielle Gerechtigkeit
und Billigkeit und die Schaffung eines bedenklichen
Präjudizes für die Zukunft. Weitere Differenzen
bestehen bei Art. 40a, Bestätigung eines wiederge¬
wählten Ortsvorstehers, wo eine Modifikation des
Beschlusses des anderen Hauses beantragt wird, so-
dann bei den Art. 66 ff., wo die Kommission eine
möglichste Gleichmäßigkeit des proportionalen Wahl-
Verfahrens in der Gemeindeordnung wie im Landtags¬
wahlgesetz herbeiführen will, ferner in Art. 79, wo
nach dem Antrag der Kommission besoldete Gemeindc-
räte vom Ministerium des Innern von dem Erfor¬
dernis der höheren Dicnstprüfung sollen dispensiert
werden können, bei Art. 82 (Schaffung von Kom¬
missionen) und bei Art. 264ä (Ortsstatuten zur Für-
sorge für Gemeindebeamte gegen die Folgen eines im
Dienst erlittenen Unfalls), wo auf dem Genehmigung?-



recht der Kreisregierung beharrt wild, endlich bei
Art. 130, wo darauf deharrt werden soll, daß für
die Gemeindeetats kleinerer Städte und Landgemeinden
das Oberamt dir Aufsichtsbehörde sei, und bei
Art. 174, Recht der Höchstbesteuerten, wo Beharrung
beantragt wird.

Stuttgart,  21 . Juni . In der nächsten Woche
wird eine Denkschrift der Eisenbahnverwaltung zur
Personentarifreform  erwartet , in welcher dem
Vernehmen nach die Einführung einer vierten Wagen¬
klasse mit dem Zweipfeniigtarif vorgeschlagen wird.
Das Zentrum hat seinen bereits mitgeteilten Antrag
betr. die Einführung einer Wagenklasse mit einem
Kilometerpreis von 2 vom1. August dieses Jahres
ab dahin berichtigt, daß der Fahrpreis der dritten
Wagenklasse in den Personen- und Eilzügen der
würuembergischen Staatseisenbahnen aas 2 für
den Kilometer festgesetzt werden soll.

Stuttgart,  21 . Juni . Vom 1. Juli an
werden von den Postanstalten bei Postanweisungen
nach fremden Ländern folgende Umwandlungsverhält¬
nisse zugrunde gelegt: 100 Frs . oder Lire 81,40 ^ i,
10 Psd Sterling 205 ^

Stuttgart,  21 . Juu '. In der h-utigen ge¬
meinschaftlichen Sitzr-ig der bürgerlichen Kollegien
sollte über die Frage der Einführung der Ler«mittel-
sreiheit eine Durchzahlvvg statlsinden. Es kam jedoch
nicht dazu, da der Bürgerausschußobmann Löchner
einen Vermittlungsvorschlag eingebracht hatte, nach
welchem die Lernmittelfreiheit nur für die obligclen,
vom Gesetz verlangten Fächer allgemein eingeführt
werden soll und für die fakultativen Fächer den
Lehrern in erhöhtem Maße die Lernmittel zur Ver-
süguna zu stell°n sind, die von den Lehrern obre
jede Prüfung der Bedürftigk-it der Schüler abgegeben
werden können. Von sozialdemokratischer Seite wurde
die Einbringung dieses Antrags als ein Verschlepp¬
ungsversuch bezeichnet, doch wurde schließlich dem
Anträge auf eine zweit; Lesung die erforderliche
Unterstützung zuteil.

Stuttgart,  21 . Juni . Beim städtischen Elek¬
trizitätswerk sollen im Laufe des Jahres Erweiter¬
ungsbauten vorgenommen werden, welche die Summe
von 2 720000 ^ erfordern, die aus Anlehensmitteln
zu -decken sind. U. a werden 1683 000 ^ für den
Ausbau der Wasserkraft des Neckars bei Poppen-
weiler gefordert und für die Erweiterung der Zentrale
III in Untertürlheim 521000

Eßlingen,  21 . Juni . Um ein Wcaziehen der
Maschinenfabrik  zu verhindern, vielmehr eine
Konzentrierung der Fabriken Eßlingen, Berg, Cann¬
statt und Zuffenhausen auf hiesiger Markung zu er¬
möglichen, hat die Stadtverwaltung eine große Fläche
um den Gesamtpreis von 1 Mill'on Mark erworben.
Dieser Kauf wurde einstimmig genehmigt und be¬
schlossen, nunmehr mit der Maschinenfabrikm Unter¬
handlung zu treten, ob auf der neugeschaffenen
Grundlage eine Einigung mit ihr erzielt werden
könne mit dem ausdrücklichen Hinweis, daß es sich
um die Zusammenziehungder oben erwähnten Fabriken
auf hiesiger Markung handeln müsse. Nach dem
Gang der Verhandlungen ist zu hoffen, daß die Sache
zu einer glücklichen Lösung geführt werden kann.

Ulm,  22 . Juni . Infolge der im Laufe des
letzten Jahres eingelretenen Verteuerung der Lebens¬
haltung und infolge des Umstandes, daß die größeren
Städte Württembergs bei der Festsetzung der Lehrer¬

gehälter über die Ulmer Sätze hinausgegangen sind,
nahmen die bürgerlichen Kollegien der Stadt Ulm
gestern eine endgültige Regelung der Lehrer¬
gehälter  vor . Es erhalten darnach die ständigen
Lehrer der Volksschule 2100 ^ Anfangs- und
3750 Endgehalt; die Lehrerinnen 1700 bis
2400 die seminaristisch gebildeten Lehrer der
höheren Mädchenschule 2300 bis 4100 die höher
geprüften Lehrerinnen 1700 bis 2700 die un-
ständigen Lehrerinnen dieser Kategorie von 1400 bis
1900 Den Arbeitslehrerinnen wurde um 50 -/A
ausgebessert. Verlangt wurde von den Kollegien
eine Jnnehaltung der Pflichtstundcnzahl und eine
möglichst gleichheitliche Verteilung der bezahlten
Ueberstunden auf alle Lehrer.

Zuffenhausen,  21 . Juni . Ein rohes Buben¬
stück verübten einige 20 jährige Burschen, die einen
etwa 60 Jahre alten, an einem Neubau in der
Scbwieberdingerstraßebeschäftigten Arbeiter ohne
weitere Veranlassung überfielen, zu Boden Waisen
und gröblich mißhand-lten. Trotz der flehentlichen
Bitten des alten Mannes ließen sie nicht von ihm
ab und zerschlugene>ne Bierflasche an seinem Kopfe.
Hierauf ließen sie ihn bewußtlos und blutüberströmt
liegen. Der Bedauernswerte befindet sich in Be-
handl mg. Für die Rohlinge würde e ne ganz
ex- rplarische Strafe angezeigt sein.

Vom Oberamt Rottweil,  20 . Juni . Am
Sonntag den 18 Februar brannte in Talhausen
die stattliche Kunstmühle, den Geschwister Schönlein
gehörend, nieder. Der Schaden betrug 100000 ^
Nach manchem Hin ur̂ Her haben die noch lediaen
Geschwister sich jetzt entschlossen, die Mühle wi-der
in ursprünglicher Größe auf der Brandstelle zu
erbauen.

Gaildorf,  22 . Juni . Gestern abend erhängte
sich ein 16 jähriger Schmiedlehrling eines Schmied¬
meisters in Gaildorf. Er hatte einem Mechanik r-
lehrling hier 10 ofL gestohlen, gab vor, die 10
in seiner Kammer bolen zu wollen und erhängte
sich inzwischen auf der Bühne seines Meisters.

Letzt « Nachric hten  u . Telegramme
Reichenberg,  22 . Juni . Als Kaiser Franz

Jos-Ph heute die Ausstellung besuchte, wurde er dort
vom Bürgermeister mit einer Ansprache begrüßt. In
seiner Erwiderung betonte der Kaiser, er habe der
an ihn gerichteten Aufforderung, Reichenberg zu be¬
suchen, umso lieber entsprochen, als sich ihm hier
Gelegenheit biete, ein Bild der großen und so erfreu¬
lichen Leistungen zu sehen, welche die Deutschen
Böhmens auf allen Gebieten wirtschaftlicher und
kultureller Arbeit aufzuweisen hätten.

London,  22 . Juni . Den deutschen Presse¬
vertretern  gab der Vorsitzende des Londoner Graf¬
schaftsrats heute ein Frühstück  Auf die Begrüß¬
ungs-Rede des Gastgebers antwortete Dr. Faber-
Maadeburg. Heute vorm, unternahmen die deutschen
Pressevertreter in Automobilen und Motoromnibussen
eine Rundfahrt durch den Strand nach den Law
Courts und von dort nach der City, wo der Bank von
England, der Guild Hall und anderen Sehens¬
würdigkeiten ein Besuch abgestattet wurde. Sodann
fuhren die Pressenvertreter nach der St . Pauls-
Kathedrale, wo sie von dem Archidiakon empfangen
und zu den Gräbern von Wellington und Nelson
geleitet wurden.

Le Mans,  22 . Juni . Bei einer Probefahrt
zu dem Rennen um den großen Preis des französi¬
schen Automobilklubs auf dem Sarthe -Rundweg stieß
heute ein Rennwagen  der Jtalia -Fabrik mit einem
andern Wagen zusammen  und geriet in Brand.
Der Ingenieur Graziatti erlitt schwere Verletzungen
an Gesicht und Händen. Der Chauffeur wurde 40
Meter fortgeschleudert, blieb aber unversehrt. Der
andere Wagen wurde nur wenig beschädigt.

Zur Wiesendüngung zwischen Heu- und Oehmdernte.
Mancher Besitzer von Wiesen, die im Herbst unv Winter

überschwemmtwerden, gerät in Verlegenheit, weil er nicht
weiß, wann er die Phosphorsäuredüngung geben soll, welche
sür den Massenertrag und noch mehr für den Wert des
Futters von so großer Bedeutung ist. Ein sehr guter , in
letzter Zeit schon von vielen Landwirten mit Erfolg ge¬
wählter Ausweg ist die Düngung der Wiesen mit Thomas¬
mehl gleich nach dem ersten Schnitt.

Irgend welcher Schaden sür die jungen Pflanzen oder
sür das Weivevieh ist hierbei, wie die Erfahrung gezeigt
hat , nicht zu befürchten. Die Vorteile  solcher Düngung
liegen aber auf der Hand.

Zunächst ist die Wirkung  einer Düngung unmittelbar
nach der Heuernte auf Ileberschwemmungswiesen sicherer
und besser,  als wenn man bis zum Herbst oder gar bis
zum Ablaufen des Wassers im Frühjahr warten wollte.
Denn nun rann sich dos Thomasmehl schon im Sommer im
Boden verteilen und bereits die Entwicklung des zweiten
Schnittes fördern. Bor allem aber gehen die Wiesenpflanzen
gekräfügt m den Winter und können im nächsten Frühjahr
gleich beim Erwachen der Vegetation sich den Phosphorsäure-
vorrat gründlich zu Nutzen machen.

Abgesehen von dem besseren Erfolge hat die Düngung
im Sommer noch weitere Vorteile. Im Sommer sind die
Wiesen fester u.-d lassen sich deshalb besser begehen und
befahren  als im Winter . Es läßt sich in der kurzen
Ruhepause zwischen Heu- und Getreideernte auch besser die
Zeit zur Ausführung  der Düngung finden als in dem
mit drängenden Arbeiten stets reichlich besetzten Herbst.

Dazu kommt, daß man im Sommer dos Thomasmehl
immer pünktlich erhält, während es im Herbst bei dem all¬
jährlich wiederkehrenden Wagenmangel häufig nicht recht¬
zeitig eintrifft, und darum oft die rechte Zeit zur Düngung
verpaßt wird.

Die angeführten Gründe sind wichtig genug, die Wiesen,
düngung unmittelbar nach der Heuernte nicht nur da , wo
die Herbst- und W nterdüngung mit besonderen Schwierig¬
keiten verknüpft ist, sondern auch sür viele andere Wirt¬
schaften vo^ eühas. erscheinen zu lassen.

Tie außer der Thoma^mehldüngung event. noch er¬
forderliche Kalizufubr erfolgt unmittelbar nach der Heuernte
am besten in Form des 40",»iaen Kalisalzes, welches weniger
ätzende Nebenbestandteile enthält und daher die verwundeten
Pflanzen und jungen Triebe weniger schädigt als der Kainit.
Will man jedoch ganz sicher gehen, so verwende man auf
IleberschwemmungswiesenKalisalze lieber im zeitigen Früh¬
jahr unmittelbar nach dem Ablaufen des Wassers.

In vielen landwirtschaftlichen und indu¬
striellen Betrieben , in welchen Wert auf lang-
r -idauê ude Holzerbvstung gelegt wird, werden Ge¬
rätschaften aller Art, Planken, Stallungen, Wagen,
Schuppen und Scheun-u rc. mit Avenarius Carbo-
l'neuni aeftüchcn. Die Kosten enes Anstrichs mit
diesem Präparat , welches sich seit nahezu 30 Jahren
in der Praxis glänzend bewährt hat , sind so ver¬
schwindend klem, daß sie bei den damit erzielten Er-
spurnissen gar nicht in Betracht kommen. Das echte
Avenarius Carboliueum wird von der Firma R.
Avenarius u. Cie., Stuttgart , Hamburg, Berlin 6
und Köln in den Handel gebracht, welche auch weitere
Mitteilungen gibt. Eine Verkaufsstelle befindet sich
bei den Herren Carl Pfister in Neuenbürg  und
W. Treiber z. Windhof in Wildbad.

NW- Hiezu zweites Blatt . "WU

amtlich « Bekanntmachungen und Prival - Knzeigen.
Fachknrs für Schuhmacher.

Die K. Zentralstelle für Gewerbe uud Handel wird im
Fall genügender Beteiligung von Mitte August ds. Js . ab in
Stuttgart eine» Fachkurs für Schubmacher von 6—7wöchiger
Dauer abhalten. Der nähere Zeitpunkt des Beginns des
Kurses wird später bestimmt werden.

Der Kurs bezweckt die Vervollkommnung der fachlichen
Ausbildung der Teilnehmer in den verschiedenen Teilen des
handwerksmäßigen Betriebs des Schuhmachergewerbes. Der
Lehrplan umfaßt: Belehrung über den Bau des menschlichen
Fußes , Vorträge und Hebungen im Maßnehmen, Fachzeichnen,
Musterschneiden, Leistenzurichten, Zufchneiden und Stofflehre,
Steppen, Oberteilvorrichten und Bodenarbeit, ferner Kalkulation,
Buch- und Rechnungsführung, sowie Geschäfts- und Gesetzes¬
kunde. Maschinenbehandlung uud Maschinenarbeit werden in
dem Kurs insoweit berücksichtigt, als sie für den handwerks¬
mäßigen Betrieb der Schuhmacherei von Bedeutung sind.

Der Kurs ist in erster Linie für selbständige Schuhmacher
bestimmt, bei geringem Andrang werden jedoch auch ältere
Gesellen, insbesondere solche, welche nachweislich im Begriff
stehen, der Meisterprüfung sich zu unterziehe» , berücksichtigt
werden. Ein Unterrichtsgeld wird nicht erhoben. Auswärtigen
Teilnehmern, welche Nachweisen, daß sie besonders bedürftig sind,

kann auf Ansuchen ein Beitrag zu den Kosten der Reise und
des Aufenthalts verwilligt werden. Beitragsgesuche sind gleich
bei der Anmeldung zur Teilnahme am Kurs einzureichen; Ge-
suche, welche erst später einkommen, können nur ausnahmsweise
berücksichtigt werden.

Die Anmeldungen  zur Teilnahme an dem Kurs sind
spätestens bis 1. August  ds . Js . einzureichen und zwar
in der Regel durch Vermittlung der örtlichen gewerblichen Ver-
einigungen (Gewerbevereine, Handwerkervereine, Innungen rc),
wo solche nicht bestehen, durch den Ortsvorsteher. Aus den
Anmeldungen sollen Namen, Beruf und Bcrufsstellung (ob
selbständig oder Geselle), Alter uud Wohnort, sowie die Bild¬
ungslaufbahn des Angemeldeten ersichtlich sein; auch soll der
Anmeldung das Meister-, Gesellen- oder Lehrlingsprüfungs-
zeugnis angeschlossen werden. Die Vorstände der gewerblichen
Vereinigungen und die Ortsvorsteher werden ersucht, die bei
ihnen einkommenden Anmeldungen uns auf 1. August ds. Js.
vorzulegen und dabei sich darüber zu äußern, ob die An¬
gemeldeten nach ihren Kenntnissen und Fähigkeiten an dem
Kurs mit ausreichendem Erfolg teilzunehmen vermögen. Wird
von einem Angemeldeten ein staatlicher Beitrag erbeten, so
wolle die Aeußerung auf die Vermögens- und Erwerbsverhält,
nisse des Gesuchftellers ausgedehnt werden.

Stuttgart,  den 31. Mai 1906. Mosthaf.

K. Forstamt Liebmzell.
Rotbuchen-, Ktmmhch-

imd KnMr-VttKmis
am Samstag den 30. Juni,
vorm. 9 Uhr im . Ochsen" in
Liebenzell aus Staatswaldungeu
der Hüten Bieselsbergu Lieben-
zell Abt. Bronnhalde, Löneck,
Nonnenwag, Bieselssteig, Gfäll,
Schloßberg", Fiukenberg, vord.
Kohlbach, Kohlbrunnen und
Findhag, sowie vom Scheidholz
der Hut Liebenzell:

13St . Rotbucheu -Stämme
II . Kl. mit 6 Fm. Beig-
Holz  Rm .: 70 buch. Scheiter,
10 dto. Prügel, 4 dto. Reis-
Prügel, 177 dto. Anbruch, 3
eich. Anbruch, 1 Nadelholz-
Prügel und 630 dto. Anbruch.
SvittvjkÄvttlviiL

empfiehlt k. Keed.



Herrenalb.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau einer Billa sind die

Gipser-, Schreiner -, Schlosser-, Schmied-,
Glaser -, Flaschner- und Anstreicher-Ar - eiten

im Submisstonswege zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen sind vom 22.—28. ds. Mts.

auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt,
Woselbst auch die Angebote, in Prozenten des Ueberschlags aus¬
gedrückt, bis Donnerstag , den 28 . Juni , abends
7 Uhr einzurcichen sind. Zuschlagsfrist8 Tage.

Herrenalb, den 20. Juni 1906
Stadtbaumeister Schnaitmann.

»rr-iiMch"
ist die Waschmaschine der Zukunft und übertrifft alle
Waschmaschinen, mag das System heißen, wie es will.

MWsoxsr

MM

'Er. NE

„Frauenstolz" liefert in 10 Minuten blendend weiße
Wäsche. Nachwaschen ausgeschlossen, o Größte Schonung der
Wäsche und größte Ersparnis an Zeit und Material.
Hlcrn verlange 'Urospekte. - Alleinverkauf bei

Mlkelm kL688 , ^ 6U6Ldür ^ .
— Hekepho« Nr . 2V. —

M
wagen

Leiterwagen,
Sessel.

Blumentische
in Aoyr «nd Natureiche«,

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

kidr. 8siNMklrM, ?tvrrdsim.
Deimlingsstraße12 und Waisenhausplatz 3.

in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Kohlen
sAnthracit- und Fettnußkohlen)

sowie auf

^ Koks ^
für den Winterbedarf steht höf-
lichst entgegen

Neuenbürg.
Gute Qualität

Vatur-Weine
empfiehlt bei sehr niedrig ge.
stellten Preisen

Christian Zlothsuß.
Neuenbürg.

Eine schöne

Wohnung
mit 4 bis 6 Zimmern, Küche,
Speisenkammer, Bad u. Zubehör
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Karl Gührer.
Eine ältere

halbträchtig, gut im
Nutzen, ferner

3 Fäff - r.
je 500 Liter haltend, eine

Mttschilki>mW»e
und verschiedene

Feld- und Hausgeräte,
alles noch ziemlich neu und gut
erhalten, verkaufe  ich wegen
Wegzugs von Montag, den
25. ds. ab.
Matth. Braun, Sägermstr.

Lehensägmühle-Eyachtal.

Neues Klee- und
Mieserchen

gut gewettert, von den Grund-
stücken weg, kauft per Zentner

2,30 franko hier
Fritz Voelker,

Schloß Rüppurr, b. Karlsruhe.

Wir bringen snr allgemeine« Lenntnis , äass vir äs«

VMIverkMk limm LmiMim
tui lV«asi »l»iirx null Hiuxvl »» i»x

ürn. MIKelm kless in
übertragen baben uncl maeben speziell lls.rs.uk aukmerksam,
äass <lie von uns sur Lolrlaobtuog kommsnäen Lebvsine
änrob äs« kiesigen Odsrsmtstiersrrit au ob auk 1'ricliinen
bsbörälieb untersuodt veräen , voäureb vir kür völlige Rein-
beit unserer Ware gsrsutisren . Wir bemerken noob , «lass
in Württemberg sonst lllriobineoscbau oiobt startLnäet.
Herr kies  8 virä ein stänäiges Rsgsr in unseren lkleisob-
konserven aller .̂rt, in Rlsiscbvaren sUsrtvurst naeb Lraun-
sebveigsr , Westkaliseber uncl 'Ibüringer t̂ rtl in samtliebsn
Rauebvaren , sovis aucb in äen versebieäenen Lorten kriseber
Wursrvaren untsrkalten.

ttürtt.kloisebnarenksbrikk.w.d.8.,Vübinxeo.

-Bergedorfer-
Oll§il13.186M3.tOI6U
Bertretung und Lager für die Oberämter

Calw und Neuenbürg:

Mechaniker in ßalw.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-» Kode- und Kett-
Wäsche -

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Die größte Auswahl und billigste Preise in

Spiegel
finden Sie in der

Pforzheimer Knnjthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Tillsteiner -Stratze 4, am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u. -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

-- - Die einfachsten und betriebssichersten . -M -

Geschirrspülmaschinen und sonstige Geschirrspülanlagen
mit den neuesten Einrichtungen liefert die Firma

ksstkttler llerä-ksbrik, 8tterliu L Vetter in kastatt.
- Gründung dev Mabrik 1875 . -

Auf allen beschickten Ausstellungen mit den höchsten Preisen prämiiert.
iüÄ!..ckf Kein Bruch! o o o o o

Keine Wischtücher; O O O
Kein Riemenantrieb! O O

Spart Zeit ! o o O O O

Spart Arbeit ! o 0 O O

Geringster Kraftberbrauch! o

< O V'

///////////

k.V»!',!>gM» >!«>"' «» »>"« » « »IWMW
WIM»

Automatische Oelung der ganzen Maschine, o o Zahlreiche Referenzen stehen zu Diensten.
Kataloge über Geschirrspülmaschinen, Geschirrspültische, sowie über Kochherde für Haushaltungen, Kochschulen, Hotels, Restaurants, Kafino's,

Sanatorien und andere Anstalten, sowie über unsere sonstigen Erzeugnisse werden auf Wunsch Interessenten kostenlos zugesandt.
-Besuche , um an Ort und Stelle praktische Vorschläge machen zu können, erfolgen auf Wunsch ohne jede Verbindlichkeit. - -

' Vertreter: VV»I1L8«i-, Wildbad.



Letten günstige Gelegenheit!
Restpartien

I AsWer«.Lchltiichm,HmhUm,
BetWnil, Metts re.

teilweise mit kleinen Webfehlern, aber nnr beste
Fabrikate, verkaufe ich enorm billig und lade zu
gefl. Besuch höflichst ein.

krisäriek8euler,
Ovrrsnall ».

llrlliompson's
Zsikenpulver

I ^ v isk

^billig,bsqu6M,8p3t' 83 M,
setiontclie^grctiö.

Neuenbürg.
Emmentaler-t
Schweizer- Ggs»
Komadm- svensr
limdarger- /

in besten Qualitäten,

Frische SWutter
empfiehlt

Wilhelm Aieß.
Neuenbürg.

Bringe hiemit zur Kenntnis,
daß ich morgen Sonntag
bei günstiger Witterung auf dem

Maienplatz
Wirtschafte und bitte um
geneigten Zuspruch.

Fr. Wolfingerz. „Rose".

Liebhaber
eines zarten , reinen Gesichts mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer, sammetweicher Haut und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die allein echte:
Steckenpserd-Lilienmilch-Seife

von Bergmann L tzo., Badeöenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

8. St . 50 Pf . bei : Karl Wahrer
u. KkSert Beugart , Neuenbürg.

vki . 8 °KM
ÜLuuntsrnslimtzr

in Wildbad
> garantiert reines einheimisches
MvlÜüljvLsklllllcklL echtes Schweineschmalz» . .

WW mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen als:
I Eimer <- / 20—35 Psd.^ ^ sowie in 10 Psd.-Dosen 6.>Ri o - .
I Sö
DT«

Ringhafen . 15-20-35
SchwenkkesselL! 30-40-60 „
Teigschüssel j 15-30-50 „

!Wassertops Z 120- 40 „

-K

1

gegen Nachn. oder Vorschuß.
IV. Leur 1enZr.

Kirchhelm-Aeck 106 (Württ .)
In Holzgeb. Preist , z. Diensten.

Machnahmegeöühreu « erden sofort vergütet.
Isussnils änerbennungssokrelden!

Kinderwagen,
Sport- und

Leiterwagen
iu alle» Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

'WLLd .. Lross,
öüdükoksii'g.888 3.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

WWW

Keugrcls
hat noch zu verkaufen

Aufseher Weik, Größeltal.

Amerika
von

^ulverpeu
mit 12 ÜÜÜ Ions grossen voppel-
«edrauden-vampkern Ser

keä 8tsr I-iuiö
Lrslklassixe 8edtlle. — Essig«
kreise. — Vorrüxilede VerpSeg-
nng. — tidkaiirlen vöebentlieb
Samstags uavll Zserr-Vork.

^nsknnkt deim Agenten:
vnrL l?La1vr , Kaufmann

iu Neuenbürg.'

Rotensol.
Ein tüchtiger

Mchrknechl
kann sofort eintreten bei

Pfeiffer z. „Rößle".

u. Lcbuppen beseitigt msa siebee
u. scbeei! mit OKMllktl. äem
verdesseete» öeeiniesselbszi'Ugssie.
bien vnlsmiss. eehnu»vt LvMskit.
1ssttc. jne kl. iibitsis eriiöltiicli.
In hleusndUrg in 4er äpotkelio

Kspksktpsppe,
„8turm"-/lspIiLltpappe,
Osnkolineum,
Oacdlaclc , Holrceineot

livksrt billigst
Villntt. Ikssp- u. Aspksllgssvkäir

« >» >. Voln , keusi -dserl,
Lxl . Hoktiekerailt

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Tonwarenindustrie Wiesloch)
gew. Ziegel «. Schindel«,
I » . Vortlandeewrnt
vom württ. Portlandcementwe'̂

Laustena. N.
Kacksteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgesertigte
Schlacken- n. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 vm breit,
feuerfeste Kacksteine und
Platten,
SLeinzeugröhrl
Gementrshren

in alle»
-Licht-

weite» ,
gemäht. Schwarz kalk

in Sacken,
Tardslinenm,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

Vas Veste kür sekvvaebe
.tilge« vllck KIleäer

(besonders wenn nach dem
Baden damit gewaschen) ist
das seit 1825 weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von loti. Okr. ^oektonberger
in «eilbronn.

Lieferant fürstlicher Häuser.
Feinstes und billigstes

Parfüm.
In Flaschen L 40, 60 und1.—
UW" Alleinverkauf für

Neuenbürg
0 . Imsluauer.

ttsnckeislski 'snslsll Kipekkeim ^E
Institut I. Ssn»»» mit e«ns!on»I. Line. IS62. Nödere SsaSelssodalo,Lsaisokois mir Dutorriodt io -Neu NeiicksIsvissonsvdLttoii Hack
»iodorvr Vorkoreituv^ kür ÜLS kinjükrIsoe-L»»mon. Lastor -Loutorkrospekts kekersiuleii äarok Direktor Lksimer.

Nnrüiniii'-öei'n . s Hennilnnwe: sj. ,tnli . j sjirneliei-lnrlünl.

rein natürliches Tafel- und Gesundheits-Wafler.
- Jahresversand4000000- Flaschen. - -

Zu haben in Neuenbürg bei Wilhelm Enßltn , Kauf,
mann; in Herrenalb bei Apotheker Tränkler.

Hotels , kestunruuts null 1' eusioiiale verneinten

6ar1 koelltlo , Ool., verrenald.

vorteilhaftesten in grossen
» ff ^ ( Z klI ^ Nl UL Lv plombierten b'Iaseben dir. z

(ea. 1I-iter ) Lu dlü . 6.—. öestens emxfoblen von

Pforzheim.

für Küche und Hausarbeit auf
1. Zuli gesucht.
Frau Alfons Rothacker,

Dnrlacherstr. 17.
Waldrennach.

Warnung.
Ich warne hiemit jedermann,

meinem Mann etwas zu bor-
gen, noch Waren auf meinen
Namen an ihn abzugeben, da
ich von heute an keinerlei Zahl-
ung mehr für ihn leisten werde.

Frau Marie Schumann.

Hausmost!
M tztn gesundes, erfrischen. ^
^ des und wohlbekömmliches
^ Hausgetränk bereiten Sie

sich aus Heinen's Kunst-
W mostextrakt . Das Liter >>
^ stellt sich auf 6 —7 ŝ. — Frei »

von gesundheitsschädlichen> »
WSnöstanze « , laut Analyse»

des vereid. Chemik. Port .-
M 150 I 3.20 50 I 1.25 -4LM
» Aut . Heinen , Piorzheim, »
W Wildbad und Schömberg, »

Kaufm. Höger , Calmbach, »
W Fr . Andräs , Neuenbürg. W

Pforzheim.

von 15 bis 18 Jahren für
leichte dauernde Arbeit gegen
guten Lohn gesucht.

Emil Tannhauser,
Erbprinzenstr. 15.
Birkenfeld.

Fünf Viertel schönen

ewigen Klee
hat zu verkaufen

KeinricH GekstHkäger.
5 schöne Ansichtspostkarten:

Uiiritmbng,
Iva Jahre Königreich

mit historischen Texten von
Gustav Ströhmfeld.

Preis der Serie nur 50 ^s.
Jedermann sollte sich diese

interessanten Karten verschaffe».
In Neuenbürg  zu haben bei

t ).

Dachpappen
tu allen Stärken zu Fabrikpreisen,

rielmi, » g»r» «t.»mS.öaIlISk>S

Keil!l.ott6Nk
UÄ » Lm8tiiWN.
2025 OeI6lgSA »i >» >e
LLbidar odils Lb-ax mit tlsrkvoooo

Lsnxtssvinue: Mnrlr
IL 25000
I ^ IO OOOI L5000

sto. «ts. lx>»s s>2 1»Dass»1
kvrto nvü Dists rs ^ oxtr».

2a Kaken bei äer

8LL klmd.kltM
SAiAga »'*, ILsnrleistralle 20,
sowie bei Sen Sarod DIsksts

ksontlieksn Verkaufsstellen.

In sseuenbUrg 2n babsn bei : 0 . Aeed,
Lnebär . ; iu »errenslb bei : b'rissur
^1. IVultker.

KWWK-Aempkl
und Niihes.

Bestellungen auf Stempel,
Clichvs , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen v . Alvvl».

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Carbolineuw,
Dachpappenfttfte,

Anfertigung von Schiefer -,
Holzzement -, Pappen - und

Toppelpappcndiichern
bei langjähriger Garantie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinaufsätze
John ' s

Bolldampswaschmaschinen
empfiehltGüthler, Wldbad.

Anstchts-
Postkartrn

m schöner Auswahl empfiehlt
O. Uvvd.

Gottesdienste
irr Neuenbürg

am 2. Sonntag nach Trtni»
tatis , den 24. Juni , Predigt
vorm. 10 Uhr (1. Jrh . 1,5 —2,2;
Lied Nr. 373) :

Stadtvikar Paulus.
Christenlehre nachm. 1 /̂s Uhr für

die Töchter: Derselbe.
Freitag , den 29. Juni , Feiertag

Sekt und Sankt mit Gottes-
dienst morgens 8 >/- Uhr. _

L »baktioir« Druck und Verlag von L« Meeh in Neuenbürg-
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